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Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro, 74. 


Ratibor, den 15. September 1827. 


An Pasquine 
Ey, Pasquino, wer wird jede Poſſe rüs 
gen! — 
Will der feine Sinn nicht alles ſcharf 
abwiegen, 
Wird auch ſelbſt ein plumper Scherz nicht 
ſchwer aufliegen: 
Ledern war der Spaß und ledern das — 
Veerrgnuͤgen. 


P- m. 


Anekdoten. 


Neulich kam Jemand in eine Leih⸗Bi⸗ 
bliothek und verlangte Napoleons Le⸗ 
ben von Walter Scott. Auf die 
Antwort: es ſey in dieſem Augenblick nicht 
da, ſagte er: „Nun; ſo geben Sie mir ir⸗ 
gend eine andere Räubergeſchichte.“ 


Jemand erklärte einem Mädchen die 
Blumenſprache und begann mit den Far⸗ 
ben: „Roth iſt die Liebe; Blau die Treue; 
Grun die Hoffnung; Weiß die Unſchuld; 
Gelb die Eiferſucht; Schwarz die Trauer“ 
u. ſ. w. Des andern Tags kam er wie⸗ 


der und examinirte ſie; ſie zaͤhlte alle Far⸗ 


ben vor, und vergaß die Weiße. „Ei, 


ſagte er, Sie vergeſſen ja die Unſchuld!“— 


„J!“ erwiederte das Mädchen, „wer kaun 
auch Alles behalten!“ 


Jemand wurde auf der Straße von ei⸗ 
nem Gläubiger angehalten, der mit Unge⸗ 
ſtuͤm ſein Geld forderte. „Was machen Sie 
für einen Lärmen,“ fuhr ihn derſelde an, 
„glauben Sie etwa; ich bin nur Ihnen al⸗ 
lein ſchuldig!?“ Der Gläubiger ging ban 
verblüft von dannen. 


mm, 
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| Todesfall. 


Im tiefſten Schmerz erfülle ich die trau⸗ 
rige Pflicht in meinem Nahmen und im 
Nahmen meiner Schwiegermutter, den, ges 
ſtern an den Folgen einer gefahrvollen Ent⸗ 
bindung erfolgten Tod meiner innigſt ges 
liebten Gattin Emilie gebor. Kaerger, 


Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Wie unſer Verluſt unerſetzlich iſt, ſo 


unaus ſprechlich ift unſer Leiden; nichts ver⸗ 
mag uns zu troͤſten, die Verherrlichte wird 
. anferm Herzen ewig theuer bleiben; möge 
auch in den Herzen ihrer Freunde eine ftille 
Wehmuth dem Andenken der Verewigten 
ein dauerndes Denkmal weihen! . 


Ratibor den 14. September 1827. 


F. L. Schwiertſchena. 


Verwittwete Kaerger, 
als Mutter. 


* 


Subhaſtations- Patent. 


Ad instantiam eines Real⸗Glaubigers 
ſollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation die zu Ober-Ottitz z Meile von 

atibor belegenen 86 Morgen 78 SRu⸗ 
then preuß. Ackerland, am 20. d. M. auf 1728 
rtlir 10 ſgr. gerichtlich gewürdigt, in Ter- 
minis den 3. September und 3. Oc⸗ 
tober c. a. hierſelbſt, peremtorie aber 
den 3. November 1827 in loco Ober: 
Ottitz unter denen in dem letzten Termine 
mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen 
feſtzuſetzenden Bedingungen und der Be⸗ 
ſtimmung, daß durch die Adjudication der 
erkaufte Acker aus dem darauf haftenden 
Correal- Verband ausſcheidet, öffentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach mit dem Beyfuͤgen eingeladen, daß 


auf das Meiſt⸗ und Beſtgeboth — in fo, 


fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Nuss 
nahme erheiſchen — der Zuſchlag ſofort 
erfolgen ſell. . 


U 


Die Tare iſt jederzeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, auch denen dey dem 
Koͤnigl. Gericht der Stadt Ratibor und 
bey uns affigirten Patenten beygefuͤgt. 


Ratibor den 30. Juny 1827. 
Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Kornitz. 
Neinhold. 


Edietal⸗Citation. 


Es iſt das von den Beſitzern der zu 
Gros⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes 
sub Nro. 5, 6, 14, 20, 25, 27, 28, 20, 
33, 35, 40, 41, 42, 43, 52, 6% 117 
und 120 gelegenen 18 Allodial⸗Bauerguͤther 
fuͤr die Bauinfpector Ilgnerſchen Kin⸗ 
der gzter Ehe über ein Capital von 1300 
rthlr. unter ſtipulirter Verzinfung a 6 pro 
Cent und halbjährige Aufkuͤndigung un⸗ 
term eiten Mai 1819 ausgeſtellte und am g. 
eid. m. et anni gerichtlich ausgefertigte 
Hypotheken-Inſtrument vor einigen Jah⸗ 
ren verlohren gegangen, und deſſen gericht⸗ 
liches Aufgeboth von den Juſtitiarius 
Hahmannſchen Erben und resp. Vor⸗ 
mundſchaft bei uns in Antrag gebracht 
worden. . 

Dem zufolge werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionari— 
en, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an 
das beſchriebene Inſtrument in Höhe 1300 
rthlr. irgend einen Auſpruch zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem in 
unſerer Gerichtskanzeley zu Ratibor auf den 


21. November 1827 Vormittags 
um 9 Uhr a 
anberaumten Termine vor uns entweder 
perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige, mit 
Vollmacht und Information verſehene 
Mandatarſen zu erſcheinen, ihre rechtlichen 
Anſprüche anzuzeigen und geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
haben, daß ſie mit den aus dem mehrge⸗ 
dachten Kypotheken-Inſtrument per 1300 
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rthlr. zu machenden Anforhichen präcludirt 


werden ſollen, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und da das Capital 
von 1300 rthr. noch nicht berichligt, das 
verloren gegangene Inſtrument amortiſirt 


und nach rechtskraͤffigem Erfennmiffe ein 
neues Inſtrument für die Gläubiger aus⸗ 


gefertigt werden wird. . 
Ratibor, den 20. July 1827. 
Das Gerichtsamt Gros⸗Petrowitz. 
Kretſchmer, Juſt. 


Bekanntmachung. 


Cs ſollen ſechszig Stuͤck im Wege der 
Erekution gepfändete Schoͤpſe veredelter 


Art zweiter Klaſſe 
auf den 27. September c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem hieſigen 
Schloſſe Br 
vor dem Unterzeichneten dffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung in Cour. verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit eingeladen werden, 
Schloß Hultſchin den 6. Sept. 1827. 
Von Kommiſſionswegen. 


Buchwald. 


Auctions- Anzeige. 

Zum offentlichen Verkauf des zum 
Nachlaße der verſtorbenen Erconventua⸗ 
lin Rofa Ruske gehörigen in Silber, 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken, Meub⸗ 
les, Hausgeräthe, mehrern Meßgewaͤn⸗ 
dern, Kirchen⸗ Apparaten, Bildern 26. ꝛc. 
beſtehenden Mobiliars laden wir Kauflu⸗ 
ſtige in das Senator Grenzbergerſche Haus 
eine Stiege hoch, hinten heraus zu dem 


vor dem Secretair Schäfer auf d. 24. Sept. 
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1827 Nachmittags um 2 Uhr anſtehenden 
Termine hierdurch vor. 
Ratibor den I. September 1827. 


Kbnigl. Stadtgericht zu Statibor, 
8 Kretſchmer. 


Auctions - Anzeige. 


Im Auftrage des Königlichen Ober⸗ 
Landes⸗ Gerichts von Oberſchleſten, werde 
ich auf den 20. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr zwey noch brauchbare Brannt⸗ 
weintöpfe nebſt Hüte und Schlangenröhre 
in dem hieſigen Ober = Landes = Gerichts⸗ 
Gebaͤude an den Meiſtbiethenden gegen 

leich baare Bezahlung veräußern. 

Ratibor den 7. September 1827. 


2 Roſinsky. 


An z e i 9 e. 

Frauco Kalinowitz bey Groß: 
Strehlitz bezahlt das Dominium den berl. 
Scheffel guter Sorte, Raps mit 50 for, 
Küpfen mit 42 fgr. Der Ern. Oelkuchen 
wird zu I rtlr. verkauft. Auch werden 
portofreie Beſtellungen auf Luzern - Saat 
der heurigen Erndte (der Schfl. zu 181tl.) 
und Verkaufs⸗Anerbietungen von Schoͤp⸗ 
fen aus feinen gefunden Herden ange 
nommen, 


An z e i gs e. N 
Ein verheiratheter noch im Dienſte ſteh⸗ 
ender Wir thſchaftsbeamte ſucht ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen; die Redaction weiſt 
denſelben nach. 


An z e ie g e. 


Den Wunſchen Eines hochgeehrten Pu⸗ 
blikums zu genügen habe ich dem Kauf⸗ 


mann Herrn Julius Bartſich zu Rati⸗ 
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bor ein Commiſſions⸗Lager von engliſchem 
Strickgarn aller gangbaren Nummern in 
Prima und Tertia Qualität, übergeben. 
Mit der Verſicherung daß die feſtgeſetzten 
Preiſe die moͤglichſt billigften find, verbinde 
ich die Bitte dem gedachten Herrn Commiſ— 
fionär ein guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. 
Brieg den 8. September 1827. 


Johann Franz Blaſchke. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige em⸗ 


pfehle ich mich Einem hochgeehrten Publico 


ſowohl mit dieſem als auch mit allen an: 
dern Artikeln meiner Specerey⸗ Wagren⸗ 
Handlung und verſpreche die reelſte und 
billigſte Bedienung. 
Ratibor den 11. September 1827. 
Julius Bartſich. 


* 


Schüttboden ⸗Vermiethungs⸗ 
28 Anzeige. 


In meinem hierſelbſt am Zbor gele⸗ 


genen Speicher iſt der oberſte Schuͤttbo⸗ 
den ſofort und der mittelſte vom 26. Oc⸗ 
tober d. J. auf ein oder mehrere Jahre 
zu vermiethen. Miethluſtige koͤnnen dieſe 
Raͤume zu jeder Zeit beſehen, und die 
Miethbedingungen bey mir erfahren. 
Ratibor, den 7. September 1827. 


Ce cola. 


Anzeige. 

Das Pfund — welches gleich einen 
halben Prß. Ouart zu rechnen ift — gut ab⸗ 
gelagertes reinſtes Leindhl wird mit 3 4 far, 
verkauft. 

Ratibor den 11. September 1827. 


A. G. Henkel. 
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ET TEE TE FREE er 
Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 1 for, verkauft. 


An zeige. 4 
Ein Branntweinbrenner der nach feſtge⸗ 
ſetzten Brennſatz den Branntwein abzulle⸗ 
fern ſich verpflichtet, und eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Caution zu ſtellen im Stande iſt, 
kann vom 1. October 1827 an, ein Unters 
kommen finden, und hat ſich hier bey dem 
unterzeichneten zu melden. Wenn derſelbe 
das Bierbrauen nebſt dem glruͤndlich vers 
ſteht fo wird es um fo erwuͤnſchter ſeyn. 


Koſchentin den 4. September 1827. 
Seidel, 


Verwalter. 


| 


Erbfen, 
Rl. ſgl. pf. 


I 


Hafer. 
Kl. ſgl. pf. 
ie 
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Gerſte. 
Rl. ſgl. pf. 
55 


| 


Korn. 
Rl. ſgl. pf. 
— 2913 
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Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. | 
RL ſgl. pf. 
5 
2 


Datum, 
Den 13. 
Sept. 
1827. 
Höchiter 
Preis. Ir 
Niedrig, 
Preis. 
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